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Ein Stück Wonnegau in Berlin
Informationstafel über Worms und den

 Wonnegau eingeweiht

Foto von li. nach re.: Andreas Jüttemann (Nachbarschaftsinitiative Wonnegauviertel), 
Bgm Wagner (VG Westhofen), Bernd Leitner (Tourist Information Worms), Alfred Haag 
(Ortsvorsteher Worms-Pfeddersheim), Uwe Stäglin (stellv. Bgm Steglitz-Zehlendorf), 
Klaus Uwe Benneter (MdB), Heidi Lammeyer (1. Stellvertreterin des OV).

 „Ich bin sehr angetan, dass so viele ge-
kommen sind, um den heutigen frohen 
Tag der offenen Tür mit uns zu feiern“: Mit 
diesen Begrüßungsworten hieß Pfarrer 
Dr. Ralf Stroh alle herzlich willkommen, 
die sich bei strahlender Sonne und azur-
blauem Himmel im Innenhof zwischen 
dem altehrwürdigen Evangelischen Ge-
meindehaus und dem nun fertig gestellten 
Neubau so zahlreich eingefunden hatten.  
Was wegen fehlender Finanzmittel der 
Landeskirche vor einigen Jahren unvor-
stellbar gewesen sei, könne nun dank 
vielfältiger Unterstützungen konkret prä-
sentiert werden: „Eine Stätte der Begeg-
nung, eine Heimstatt für Jung und Alt“, 
so Pfarrer Dr. Stroh. Seinen besonderen 
Dank richtete er an Oberbürgermeister 
Michael Kissel für die finanziellen Hilfen 
der Stadt Worms. Ebenso dankte er den 
Mitgliedern des Kirchenvorstandes und 
Bauausschusses für ihre aktiven Einsätze 
sowie den zahllosen Menschen aus nah 
und fern, die durch Spenden vielfältigs-
ter Art zum Gelingen beigetragen hätten. 
Dem Architekten Klaus Hübner zollte er 
Dank und Anerkennung für das große Ge-
schick bei der Lösung baulicher Probleme. 
Groß sei nicht zuletzt das Engagement 
der Jugend unter Gemeindepädagogen 
Peter Kissel gewesen. So sei  durch die 
Tatkraft vieler Mitwirkenden etwas zusam-
mengewachsen, was im vorangegange-
nen Gottesdienst als Paradies gepriesen 
worden sei.
Gemeindepädagoge Peter Kissel stimmte 
in die Dankesworte ein und verwies auf 
den aus Anlass des Tages gepflanzten 
Maulbeerbaum inmitten des Freiplatzes 
als Symbol für gedeihliches Wachstum. 
Diesem legte er im Wurzelbereich eine 
mit Wachs verschlossene Weinflasche 
bei, die ein urkundliches Dokument zur 

Erinnerung an die gerade stattgefundene 
Umweltwoche mit allen Unterschriften der 
daran teilgenommenen Kinder beinhaltet. 
Danach lud er alle zum Mitsingen des pas-
senden Liedes ein: „Komm, bau ein Haus, 
das uns beschützt, pflanzt einen Baum, 
der Schatten wirft, und beschreibe den 
Himmel, der uns blüht.“
Oberbürgermeister Michael Kissel gra-
tulierte zu dem neuen Bau und betonte, 
dass die Stadt Worms trotz finanziell an-
gespannter Zeit gerne mitgeholfen habe, 
weil es sich um ein zukunftsorientiertes 
Gemeinschaftswerk für alle Mitbürger 
handele. OB Kissel nahm gemeinsam mit 
weiteren tatkräftigen Helfern beim Pflan-
zen des Baumes den Spaten in seine 
Hände. Zu allem erteilte zuletzt Pfarrer Dr. 
Ralf Stroh dankbar und froh Gottes Se-
gen. Ortsvorsteher Alfred Haag übergab 
am Nachmittag Pfarrer Dr. Stroh für den 
Umbau des Gemeindehauses 1.000,-- €,
da das Gemeindehaus für alle Bürgerin-
nen und Bürger ein gastfreundliches Haus 
war und sein wird.
Architekt Klaus Hübner erklärte im Ge-
spräch, dass der Kostenrahmen für den 
Neubau gut eingehalten werden konnte 
und in etwa zehn Tagen die Sanierung 
des alten Gemeindehauses beginne, die 
im Herbst 2009 abgeschlossen werde. Zu 
den Kosten von etwa 200000 Euro werde 
die Landeskirche für dieses denkmalge-
schützte Gebäude rund zwei Drittel auf-
bringen. Im Zuge der Sanierungsarbeiten 
werde auch der Vorplatz zur Lutherstraße 
hin in landespflegerischer Hinsicht neu 
gestaltet.
Fleißige Helferinnen und Helfer hatten für 
leibliche Stärkungen während des sonni-
gen Tages gut vorgesorgt.

 Text: Felix Zillien

Mitteilungen des Ortsvorstehers
in Worms Pfeddersheim

Pfeddersheimer Weg, Westhofener 
Weg und Osthofener Weg sind Stra-
ßennamen, die in Worms und den um-
liegenden Wonnegaugemeinden durch-
aus vertraut klingen. In der Bundeshaupt-
stadt Berlin stehen sie jedoch für ein 
schmuckes und weitab vom Verkehrslärm 
der Großstadt liegendes Wohngebiet. Im 
Laufe der Zeit hat sich die Bezeichnung 
„Wonnegauviertel“ etabliert, was nicht 
weiter verwundert. 
Nur einen Steinwurf von der ehemaligen 
Grenze zur DDR entfernt, am damaligen 
Grenzübergang Dreilinden, hat sich in 
den letzten Jahren eine von Bürgern des 
Viertels getragene Initiative gegründet, die 
sich zum Ziel gesetzt hat, mehr Bewusst-
sein für ihren Wohnraum zu schaffen,  
der Anonymisierung entgegenzuwirken 
und damit Identifikation zu stärken - kurz 
gesagt, ein verstärktes „Wir-Gefühl“ zu 
entwickeln.
Waren es zu Beginn noch unkoordinierte 
Einzelmaßnahmen, die das Wonnegau-
viertel prägten, so setzte eine rasche 
Veränderung im Jahre 2007 ein, als sich 
ein junger Student namens Andreas Jüt-
temann der Nachbarschaftsinitiative an-
schloss. Seit seinem 3. Lebensjahr wohn-
haft im Westhofener Weg hatte er bereits 
in seinem 13. und 14. Lebensjahr die Hin-
tergründe der Straßennamen erforscht, 
Interviews mit den Bewohnern geführt und 
eine erste Internetseite mit den gesam-
melten Informationen veröffentlicht. 
Als er vor zwei Jahren die Idee eines 
Buches über das Wonnegauviertel hatte, 
das zwischenzeitlich veröffentlicht wurde 
und bundesweit im Buchhandel erhältlich 
ist, entwickelten sich zahlreiche Ideen, die 
nun die Einweihung einer Informationstafel 
über das Wohngebiet sowie über Worms 
und den Wonnegau ermöglichten.
In seiner einleitenden Ansprache zur 
Enthüllung der Informationstafel hob 
Stäglin besonders das bürgerschaftliche 
Engagement der Nachbarschaftsinitiative 
Wonnegauviertel hervor. Mit der Instal-
lation der Informationstafel sei auch ein 

beeindruckendes Zeichen der Verbindung 
mit Worms und dem Wonnegau entstan-
den. Weiter betonte Stäglin, dass es sich 
hierbei um ideale Reiseziele handele, die 
durch ihren hervorragenden Wein und 
die überragende Kultur besonders für die 
reisefreudigen Bewohner des Wonnegau-
viertels geeignet seien. 
Für Bernd Leitner von der Tourist In-
formation Worms sprach er damit den 
entscheidenden Aspekt an. „ Ich freue 
mich, dass Oberbürgermeister Kissel und 
Bürgermeister Wagner dieses Projekt von 
Beginn an unterstützten. So ist es möglich 
geworden, uns an einer sehr geeigneten 
Stelle unseren potentiellen Gästen direkt 
und dauerhaft zu präsentieren.
Wir sind zuversichtlich, dass zukünftig 
weitere gemeinsame Initiativen realisiert 
werden und zahlreiche Gäste aus dem 
Wonnegauviertel den Weg nach Worms 
und Westhofen finden.“
Selbstverständlich ließen es sich die Ver-
treter des Wonnegaus nicht nehmen, mit 
heimischem Wein, unterschiedlichsten 
Informationsmaterialien und zahlreichen 
Gesprächen kräftig die Werbetrommel 
zu rühren. Neben dem Leiter der Worm-
ser Tourist Information, Bernd Leitner, 
nahmen auch Ortsvorsteher Alfred Haag 
und seine  1. Stellvertreterin Heidi Lam-
meyer die Gelegenheit gerne wahr,  für 
Worms und insbesondere Pfeddersheim 
sowie den Wonnegauer Wein zu werben. 
In einer kleinen Ansprache lud Haag die 
Anwesenden ein, sich selber von der 
landschaftlichen Schönheit des Wonne-
gaus und seiner hervorragenden Weine 
zu überzeugen und die Kultur und Histo-
rie der Stadt Worms und Pfeddersheims 
zu erkunden.  Mit einem guten Schluck 
Pfeddersheimer Weines, den Haag und 
Lammeyer im Anschluss an den offiziellen 
Teil kredenzten, machten sie   Appetit auf 
einen Besuch im Wonnegau. Auch das 
Prospektmaterial über Pfeddersheim und 
die Nibelungen-Festspiele wurde beifällig 
von den Besuchern des Wonnegauviertels 
angenommen.

Zur Eröffnung des Pfeddersheimer Freibades und 
Einweihung des neuen Kinderbeckens am 16. Mai 
sind die Aktivitäten der Pfeddersheimer Vereine 
gewünscht. Meldungen nimmt die Ortsverwaltung 
Pfeddersheim unter der Telefonnummer: 06247-246 
oder per Mail: ov-pfeddersheim@worms.de entge-

GRUNDSTÜCK (700 qm) für LANDWIRTSCHAFTLICHE 
NUTZUNG oder als PFLANZSTÜCK pachtfrei zur Nutzung,

Ortsrandlage in PFEDDERSHEIM, abzugeben.
Tel.: 06247 - 15 35

Suche Garage zu mieten
Worms-Pfeddersheim / Bereich Heppenheimer Weg

Tel.: 06247 / 900 440 ab 1700 Uhr

• Reparaturen rund ums Haus und Garten
• Baum- und Heckenschnitt (mit Abtransport)
• Baumfällarbeiten
• Parkplatz- und Parkanlagen- Pflege
• Garten- und Landschaftspflege sowie Pflasterarbeiten
• Grundstücks-Instandhaltung
• Wohnungsauflösungen u. Entrümpelungen (mit Abtransport)

Werner
Bau- und Dienstleistungen
rund um Haus und Garten

Erdarbeiten - Fliesenarbeiten - Kanalarbeiten

Tel.: 0 62 47 / 99 19 86
Fax: 0 62 47 / 99 16 98
Mobil: 0172 - 69 35 125
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